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„Lumpenelite“ (auf Reisen) ausmünzte der gegenwärtige Bundesvorsitzende der Sozialdemokratischen 

Partei Deutschlands mit Blick auf den F.D.P.-bestimmten ganzdeutschen Außenamtstroß am 15. März 

2010[1], zwei Tage später sprach Jeanne Turczynski im Bayrischen Rundfunk von „Elitelumpen“[2] – 

und mir hier geht´s um die höchste Konkretionsstufe dieser politiksoziologischen Sozi-

al(splitter)kategorie – um das „Elitelumpenpack“ (nicht aber um den Elitelumpenkack) der ganzdeut-

schen classe politica im Sinne der 1896 erstveröffentlichten politischen Soziologie Gaetano Moscas[3]. 

Elitelumpenpack ist in dieser Form eine so anschauliche wie noch ungebräuchliche Schlüsselkategorie. 

Unbestritten ist, daß es innerhalb der politischen Klasse/n – classe dirigente im Italienischen, classe 

dirigeante im Französischen, clase dirigente im Spanischen und ruling class im Englischen – struktu-

rell immer schon kakistokratische Elemente, also minderwertig-schlechteste Herrschaften[4], gab und 

gibt. Diese konnten sich in Ganzdeutschland innert der letztbeiden Jahrzehnte erneut empirisch profi-

lieren[5] – ohne freilich die historische Destruktionsdimension des letztamtierenden deutschen 

Reichskanzlers  („mit Migrationshintergrund“) und dessen einzigartiger Karriere[6] vom „wenig an-

ziehenden knapp dreißigjährigen Mann“ (Marlis Steinert), der nach seinem Lazarettaufenthalt Ende 

1918 nach München kam und der innert zweier Jahrzehnte in Berlin ein mächtiger Berufspolitiker 

wurde, der die Welt beherrschen wollte, zu erreichen. Dessen auf Krieg gerichtete Machtkarriere wird 

zumeist als übersteigerte „armselige Mittelmäßigkeit“ (Otto Strasser) und potentierte kleinbürgerliche 

Mittelmäßigkeit („Hitler battait tous les records de la médiocrité petite-bourgeoisie“: Marlis Steinert) 

beschrieben. Sie beruhte jedoch nicht auf dieser, sondern auf dessen grandioser Submediokrität 

(grandiose submediocrity, submediocridad grandiosa, grandiose submédiocrité, submediocrità 

grandiosa) der untersten Schublade. Diesen Zusammenhang hat auch Bertolt Brecht in seinem Para-

belstück vom „aufhaltsamen Aufstieg des Arturo Ui“ (1941) aufzuklären versucht. Brecht bezog sich 

als Stückeschreiber auf eine ´klassische´ politikhistorische Studie von Karl Marx zu den „Klassen-

kämpfen in Frankreich“ (1850), in der es um die „Wiedergeburt des Lumpenproletariats“ (freilich 

nicht „auf den Höhen“, sondern) in den Tiefen „der bürgerlichen Gesellschaft“ ging. 
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